
daßsie auchohneVerwendungWienerRathaus-Korrespondenz
eines Notors oderDampf¬l .31360 .I .NeuesRathaus. Kesselsausgeübtwerdenkönnten.herausg.u .verantw.R .R .Eigl.

18Jahrg .Wien,Dienstag,14Jänner18. Eshabendaherz .B .Mühlen¬
undTagebesitzerkeinenwohlerfühlte sichheute Anspruchauf dieseUnter¬etwasbesser ,verbrachtejedoch stützungausLandesmittelndenganzenTagnochinseiner weil Mühlenund TagenohneWohnung . Verwendungmotorischer
Kraft nicht ausgeübtwerdenBegünstigungbeiderZahlung
könne .EshabenjedochnichtvonUnfallversicherungsbeiträ¬
alle UnternehmervonBe¬gen :Wichtig für Kleingewer¬
trieben dervorerwähntenbetreibende ,die in ihrenBe¬
Art auf die erwähnteBe¬triebenMotorenoderDampf¬
günstigungAnspruch ,sondernKesselverwenden ,ist eine

2 )vondenBetriebsunternehmern,KundmachungderArbeiter¬
UnfallversicherungsanstaltdieaußerhalbdesGemeindege¬
für NiederösterreichinWien, bietesvonWienihrenstän¬

digenWohnsitzhaben,nurjene,nachwelcherder u .v .Landes
welchein demvorangegangenenausschussalljährlicheinenBetrag

imhöchstausmaßevon8000R Kalenderjahre( 1907 )keine
zu demZweckederUnter¬ oderhöchstenseinejährliche

Personaleinkommensteinerstützung derUnternehmer
von120zuentrichtenhatten ,undunfallversicherungspflichtiger

2 )vondenBetriebsunter¬gewerblicherBetriebemitder
Bestimmungwidmet ,daß nehmerndie ihrenständigen

WohnsitzimGemeindegebietedie Gesammtheitderunter
von Wienhaben nurjene ,näherbezeichnetenBetriebs¬
welchein demvorangegangenenunternehmerumdenbetreffenden

BetraganVersicherungsbeitrag Kalenderjahre( 1907 )keineoder
für daslaufendeKalenderjahrhöchstenseinejährlichePersonal¬

weniger zu entrichten hat . einkommensteuer von 1840x
DieAufteilungdiesesUnter¬ zuentrichten hätten .
stützungsbetrageswirdpro¬ Es werdenhiermitalle

Unternehmervonunfallversiche¬zentuell nachdemvonden
einzelnenKleingewerbetrei¬ rungspflichtigengewerblichen
bendenzu entrichtendenVer¬ betrieben ,bei welchen ,die
sicherungsbeiträgeerfolgen ;imvorstehendenLandtagsbe¬
AnspruchaufdieseBegünstigungschlüsseenthaltenenBedingung

habenjeneBetriebsunternehmer ,gen für dieAnwartschaft
deren Betriebe wegender auf Unterstützung ausLan¬
VerwendungeinesNotarsoderdesmittelnzutreffen ,einge¬
dampftesselsunfallversicherungladen ,bis längstens31 .März

zichtigsind ,dieseBetriebe1908beiderArbeiterAnfall¬
müssenjedochsolcherArt ,ein ,versicherungsanstaltfürNieder¬

2

österreichinWien,b ,hatten¬
beste 10 ,umdieBefreiung
vonderEinzahlungihreauf
dasI .undI .halbjahr1908ent¬
fallendenVersicherungsbei¬
träge nachMaßgabedesvom
u .v .Landesausschußbewilligten
Unterstützungsbetragesanzusuchen.

für die bei derArbeiter¬
Unfallversicherungsanstalt
für NiederösterreichenWien
einzubringendenUnterstützungs¬
gesuchemüssendie vonder
genanntenAnstaltaufgelegten
rückfortenverwendetwerden.
DieseDrucksortensindbeider
erwähntenAnstaltunentgelt¬
lichzubeziehen.Dieanschrächs¬
berechtigtenBetriebsunter¬

nehmenwollendaherumge¬
hendbeiderArbeiterAnfall¬
versicherungsanstaltfür
Niederösterreich inWienum
Zusendungdererforderlichen
zurückhartenansuchenund
hierbei angeben ,obda
Unterstützungsgesuchsich
auf das Jahr 1907oder1908
oderaufbeideJahrebezieht.

dieanspruchsberechtigten
Betriebsunternehmersind
wiebisherverpflichtet ,ihre
Beitragsberechnungeninner¬
halbvon14TagennachAblauf
der Beitragsperiode ,also
längstensbis 14 .Juliund14 .Jännerfür dasI .undI .
halbjahran die ArbeiterUn¬
fallversicherungsanstaltfür
Niederösterreich inWien
einzusenden .Sie verlieren
ihren AnspruchaufUnter¬
stützungfür jeneBeitrags¬
periode ,für welchesiedie
Beitragsberechnungverspätet ,



denAnfangsberichtigtederMittelschleugnete ,ins¬
besondereaber andieser¬Betriebsunternehmer,deren
nachhinkündigenTeilnehmerBeiträge vonder Arbeiterun¬
derselben ,den warmenAselbfallversicherungsanstaltfür zurichten ,derÜberbürdungNiederösterreich in den
der Jugendin derZukunfthausschaliertsind ,jedenwie
mittelschuledurchdieEin¬bisherkeineBeitragsberech¬
führungeinesobligatenzwei¬nungeneinzusenden .
jährigenStenographieunter¬
richtes steuernzuhelfen ,zur Mittelschulgeform .Von
undso auchgleichzeitigdurchder LeitungdesDeutscheOber¬
VerminderungdesSchreib¬reichischenStenographenbun¬

des erhalten wirfolgende geschäftesdenRaumzuschaffen
Zuschriftmit der Bitteund für die so überausnotwen¬
Veröffentlichung :Willman digekörperlicheAusbildung
den Lehrstoff derMittel¬ der heranwachsendenJugend.
schulein praktischerHinsichtDannwirdes auchinhinkünfttatsächli modernisieren , so sein undbleiben ,wieman

undzugleicheinerzielbe¬ in Bezugauf denStenogra¬
wusten ,körperlichenAusbildunghirunterricht mitgerechten
der Jugend die Wegeben , Stolzesagenkonnte ;Öster¬dann kann manunddarf reich voranallezeit !mandie Mithilfe derSen¬ zudenPersonaleinkommen¬graphie als dervorragend

steuerwählen .Bei deramsenvolkswirtschaftlichenSpar¬11 .d .abgehaltenenWahlmeisterin derGegenwart in die Personaleinkommen¬nichtvonsich weisen ,unter steuer-SchätzungskommissiondenStenographenherrscht im 13 .Bezirk ,1 .Wahlkürzer ,den auch gegenüberder würdensowohl als MitgliedMittelschulreformunddie wie auch alsStellvertretereine Stimme .JederMittel die Kandidatenderchristlich¬schüler mußstenographieren sozialenParteigewähltu .zw.lernen .Gibtes dochkeine zumMitgliede KarlWagner ,chrattischer ,lohnender zumStellvertreter Antonund bildendere Unterrichts¬ Trillsam mit ja 49vondisziplin ,als dieseder 98 abgegebenenStimmen .deutsch-OsterreichischeSen¬ DieFortschrittlichenbliebengraphenbund( SystemGabels mit46bezw .39abgegebenenbergerhat dennauchinseiner Stimmenin derMinorität .letzten Vorstandsitzungüber¬
Antragseines Präsidentendie

AuswanderungnachArgentinien.rektor Jahne einstimmigbe¬
Überdie Aussichten derAus¬schlossen,andieVertreterder

hohenUnterrichtsverwaltungänderungnachArgentinien
wieauchanalle Mitglderist dem . k .Ministeriumdes

nern von brachteer
Seite de Darstellungzu¬
gekommen:WennauchdasJahr
1906für Argentinienunddie
beteiligtenSchiffahrtgesellschaf¬

ten wegender hohenEinwande
rungsziffergünstigwar ,so
kanndieshinsichtlichdesSchick¬
fales ,welchs dieeingewan¬
dertenFremdeninArgentinien
größtenteilserwartethat ,keines¬
wegsbehauptetwerden .ImGe¬
genteile ,infolgederMaimis¬
ernte ,fernerinfolgederin
LaufedesJahreseingetretenen
kommerzielenKrise ,unddes
ÜbermaßesderzuGebotestehen¬
denArbeitskräftegerieten
vieleEinwandererinNottage
undlängerten ,danninden
städten undauf demLande
umher,nichtwissend,wasanzufangen.
Wiein Redestehende fürdie
EinwanderunginArgentinien
so ungünstiggewordeneSitua¬

tion hat in denletztenMonaten
desJahres1906ihrenAnfang

genommenundhabensichseithen
die VerhältnisseimJahre
1907nurnochverschlechtert
Wenneine Massenrückwande¬
rungnachEuropabishernicht
stattgefundenhat ,so istdies
einzig undallein demUm¬
standezuzuschreiben ,daßden
meisten ,welchein dieHeimat
zurückkehrenwollten ,das
nötigeReisegeldfehlte .Eine
Rückwirkungdesjetzigentrau¬
rigenZustandesist jedochinso¬
ferne schonbemerkbargeworden,
als die ersten Monatedes
Jahres1907einevielgeringere
Einwanderungszifferalsjene
desVorjahresausweise .Inden



ne konnten Jänner bis ind .
Man finden ganzen nur
770 Einwanderer gegen
10230imVorjahrenachBuenos¬
Air gekommen .Gleichzeitig
habenaberin diesemJahreschon
40000 Personen diesen Hafen
verlassen ,so das vondererst¬
erwähnten SummeinArgen¬
tinen nur ca 37000Personen
im Lande verblieben sind .

Selbstverständlich sindunter
solchenUmständenauchdieLohn¬
verhältnissegegenwärtignicht
günstig und müssensichdie
meisten Einwanderer in sehr
schmerzlicher Weisedavon
überzeugenn ,daß dieLöhne
von 5 Peses Papier ( 11 )pra¬
Tag ,welche die Auswande¬

rungsagenten in Europa
überall versprechen ,in
Wirklichkeit nur seltene Aus¬
nahmensind und daß derge¬
wöhnlicheTaglohnsichaufdie
Hälfte ,oder nochweniger

reduziert .Dies ist umso
schwerwiegender ,als sich
die Lebensverhältnissesowie
die Mieten in den Städten
außerordentlichverteuerthaben .

kommt es denn vor ,daß
jetzt die meisten Arbeiter
Handwerker ,ja sogarkleiner
Landwirte währendderZeit
welchesie in BuenosAiresver¬
bringen müssen ,um in Ar¬
gentinen Arbeit zufinden
das mitgebrachte Geldganz
ausgeben und danngezwungen
sind ,jedwedeArbeit ,dieihnen
seitens derArgentinischen
RegierungArbeitsamtangebo¬
ten wird ,zu jedenLohnanzunehmen.

ungütig sie die Ausge¬

der

für die Einwanderungösterrei¬
chiffer Arbeiterstellen ,eben¬
so schlecht sind sie fürden
Kleinbauer ,die hohenBoden¬
chreise habenes im Laufevon
wenigenJahrenbewirkt ,daß
nach verlässlichen Angaben
ein KolonistheuteeinRachi=¬
tal von mindestens 4000
ehrs Papier ( 14700 )braucht

umsich Bodenanzukaufen ,
denn die argentinische

Regierung hat kein Kälter ,
fähiges Land mehrhiezu
kommendie Kulturschwie¬
rigkeiten für denAnfänger
der das Wirtschaften inAr¬

gentinien neuerlernen
muß ,was nicht nurgroße
EnergieundBeharrlichkeit
sondernauch vielfacheGeld¬
opfer erfordert .Auchdarf
nicht außer Achtgelassen
werden ,das viele Kolonisten
abseits aller Verkehrswege
angehindelt und gar oft ge¬
zwungensind ,diePrächt¬
ihrer schwerenArbeitden
getreidesammelndenAgenten
zu den von diesenbestimmten ,

viel zu niedrigenPreisenabzugeben ,
UntersolchenUmständensollen
daherdie Versprechungender

für die Aenderung nach
Argentinie inÖsterreich
tätigen Agenten ausmit
größten Misstrauenaufge¬

nommen werden .
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